
der einiges Verſtändnis für das innerliche ö Leben beſitzt wird darin wert⸗
edanken finden, die ihm Erleuchtung, Troſt, Freude und Friedenvermitteln werden. Mit dem ſiebten und achten Bändchen ſchließt die

ebenſo wohlduftende als formſchöne Blütenleſe aus Kardinal Newmans
Werken ab Aus dem Qn Darwins, eſſen Schriften ſo viel dazu bei
etragen aben, die Geiſter EI der Uebernatur und der Gnade,
von Chriſtus und der 3 entfernen, tönt uns hier das begeiſterte Gottes⸗
Iob Eeiner Seele herüber, die während ihres ganzen irdiſchen Lebens auf
richtig geſucht und auch gefunden hat In dieſen beiden letzten
Bändchen ſchauen wir die Bedeutung des irdiſchen Menſchenlebens im

der Ewigkeit und Ernen wir das richtige Urteil über den wahren Wert
CL Dinge dieſer Welt, ihrer Freuden und Leiden, ihrer Er  olge und Ent⸗täuſchungen, und das Ziel des chriſtlichen Lebens in der vollſtändigen ind
lichen Hingabe Gott, der unſer iſt Die Sammlung, die nach
nhalt und Form mit großer orgfa ausgearbeitet wurde und deren muſter⸗hafte Ueberſetzung den fremdſprachigen Urſprung des Originales gar nicht
vermuten läßt, ird innerlichen Seelen eine reiche Quelle des Lichtes, der
Erbauung, des Troſtes und der Freude ſein, aber auch manche gottentfrem⸗dete cele wieder 3Um Frieden mit Gott zurückführen.

Wien. Dir Reinhold.
20 Mönchtum und Urkirche. Von Dom G ernian orin 0

Ueberſetzt von Frau Benedikta Spiegel 80 München
2. Theatinerverlag.

Chriſtusideal und katholiſches Ordensleben. Ein lick In die Il —

Unſerer religiöſen en Von Dr 75
Kempten 2, Köſel Puſtet Imle. 104)

Ein ehr bedeutſames Bücherpaar aus der er anerkannter Autoren,
beide voll idealen Urchriſtlichen Sinnes. Sowohl Morins als 57  mles Buch
lieſt ſich mit er Befriedigung und man möchte ihnen Schluß wieUndigen Wegführern mit orten für die herrlichen Einblicke und Fern⸗ſichten danken, die ſie durch ihre Geiſtesarbeit dem V

&V

eſer geboten enRezenſent kann ſich keines deutſch geſchriebenen Werkes der Gegenwarterinnern, das ſich mit ſolchem Glück und Geſchick über das monaſti

che Lebens
Idea verbreitete vie das neue Buch von Germain Die im ite aus
geſprochene Parallele wir Unter folgenden Paragra  en durchgeführZerknirſchung des Herzens (½), ehorſam (II), Bußgeſinnung Aufeund Pro eß (IV), Apoſtoliſche Leben V), Brotbrechen (VI), Liturgiſchesebe (VII), Geiſtliches en (VIII), Klöſterliche Armut (IX), Weiſe Maßhaltung V, F  reude (X), Einfalt Alle dieſe Kapitel erweiſen ſichals das lebensvolle Ergebnis hiſtoriſcher Forſcherarbeit ſowie männlich ernſtenStrebens nach benediktiniſcher Vollkommenheit Nur langjährigem Studium,Gebet und Er Im liebgewonnenen Berufe kann ESs beſchieden ſein,viele Aktuelle Fragen modern⸗monaſtiſcher Lebensart mit dem icheren Takte,der ſchlichten Aufrichtigkeit Uund der bewundernswerten Maßhaltung, die Pir
in dieſem Büchlein inden, 3 löſen Wer den Monaſtismus in unſerem ar
menden Zeitalter ſe als Problem Uffaßt, wird in der unächſt für Stre
bende beſtimmten koſtbaren Belehrungen zuglei eine ſieghafte Apologiedes Benediktinertums von heute finden. Der gottvereinigte weiger au
der Uund der gottbegeiſterte Sänger im ore beginnt hier auch dem
modernen Menſchen ieb und Ert werden Ja, ſeine tiefen Wurzeln im
urechten Chriſtentum laſſen ihn als einen bevorzugten ünger de Voll
kommenheit erkennen, bei dem beſonders der mitten Iim en ſtehendeWeltgeiſtliche ſich nicht ungern über die Beziehungen, en und göttliche orre ſeiner erhabenen ellung immer wieder neu obrientierenwird Was der heilige Franz von Qles beim Eintritt in den Prieſterſtand

„Theol prakt. Hn chrift“ II.



agte, iſt für alle geſagt: * ziehe das Kleid des heiligen Petrus an Ur
durchbeſondere rlaubni ind bidem Aeußeren nach Weltgeiſtliche Inner
lich müſſen Uir Religioſen Inter der Regel und Leitung des heiligen Petrus
ſein.“ Die Wiedergabe des franzöſiſchen Originales durch die bekannte
und bewährte eber

etzungskunſt der eingebildeten Priorin von 1  0
iſt Muſterleiſtung.

Von ganz anderem Schlage und doch wieder dem Werke Dom Ger
mains vielen Unkten vergleichbar und ebenbürtig, jedenfa aber Cne

ausgezeichnete eiſtung iſt das Buch mles Das Thema war ſchwierig,
weil überaus umfaſſend, völlig und ohne eigentliche Vorarbeiten. T.  rotz
dem iſt der ne urfmeiſterlich gelungen, venn man auch Einzel
heiten, wie 3 erwarten, geteilter Meinung ſein kann le beſcheiden Ver
faſſerin erhebt indes gar nicht den Anſpruch, etwas Vollendetes geleiſtet 3
haben. Sie will HNur „berufene Kräfte“ aufrufen, das Unbebaute Land der
vergleichenden Pſ

ologie Unſerer Ordensgenoſſenſchaften auszubeuten.
Aber die bis zum Ende auf ihrer Höhe ſtehende Arbeit iſt weit mehr als bd
OB, vie die Verfaſſerin ſagt, 5„en taſtender V

erſuch geworden, das All
gemeinintereſſe der Volksgenoſſen auf die terra sanéeta des katholiſchen
Ordenslebens 3 enken

70⁴ Die wirkli begeiſterte und erleuchteteLiebe
der Schreiberin ihrem idealen Gegenſtand hat mit ihrer reichen Gedanken—
fülle, ihrer ſcharfen Beobachtungsgabe, ihrem icheren Urteil, Udlich mit
ihrer bilderfrohen, durch prachtvolle Vergleiche elebten Sprache, die

nit dichteriſcher Schöpferkraft das ausdrucklahme Gebiet geiſtiger Vor
gange und Werte lelen unterwirft, wohl nicht viel weniger erreicht, als
ſie ſich von fremden Monographien erſpri Da Imle den Orden Ge

göttlicher Herkun Tblickt und das menſchlich Unvollkommene der—
ſelben vor ihrem geiſtigen Auge Een zuſammenſchrumpft, kann
ſie mit ungemiſchter F  reude bei jeder einzelnen Gründung das göttliche
Moment bewundern und ſcheint außerſtande 3 ſein, Enmem Orden vor dem
anderen den Vorzug zuzubilligen. Selbſt auf die Stoffverteilu erſtreckt
ſich leſe lobenswerte Unparteilichkeit Die erſte Hälfte de Werkes iſt den
„vorwiegend beſchaulichen Ordensgebilden“ gewidmet angefangen
Religioſentum der erſten chriſtlichen Jahrhunderte bis herab 3u den refor
nierten Ziſterzienſern von La Trappe An weiter Stelle werden die „Apo
ſtoliſchen Orden

7⁴vorgeführt, die mit den Dominikanern beginnen und mit
den Jeſuiten ſchließen iſt der ſtörende Druckfehler „Kommentar—abt“ dem Stifte des Korrektors entgangen

Beiden Büchern muß man. bei der gegenwärtigen Reſtauration I
licher und urchriſtlicher, ozialer und aszetiſcher deale innerhalb und außer  2
halb der en die größte Verbreitung wünſchen. Nicht nUr, daß der Chriſt

der elt Ene größere Leichtigkeit und Sicherheit gewinnt, den gott
geweihten Stand als Wiſſender 3 beurteilen und gegebenenfalls ſogar
Berufsfragen öſen; ETL gewinnt vor un dieſen reinen Höhen chriſt
Er Lebenskunſt Schwung auf dem EelgenenWeg SUm jenſeitigen
lele

Den ſpäteren Auflagen ſollte en Perſonen⸗ und Sachverzeichnis nicht
fehlen

Neresheim. Baſilius
21) Gotteshaus und Gottes dienſt. Praktiſche Winke Von Ludwig
Soengen A  ildungen. Freiburg i. Br.,Herder.

43.—3 geb 54.—
Wenn 3 Zeiten wichtige ache AL, das Gotteshaus

Iinrichtigem Uſtande halten, ſachgemä 3 chmücken und dafür zu ſorgen,
daß darauf Bezügliche i der rechten eiſe ſichvollziehe, daß derOfttes
dienſt ſelber liturgiſch richtig und für das erbaulich verrichtet werde,
Miſt das i unſererernſten Zeitoppeltund reifachnotwendig. Erfahrungs⸗
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